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Erbſchaftsautheil an die nächſten Verwandten über. We 
in anderer Weiſe über ſein Vermögen verſügen will, 
kann ſolches nach wie vor in ganz beliebiger Weiſe 
thun, muß dann aber nicht vergeſſen, rechtzeitig ein 
Teſtament zu machen. 8 1 1% n 


900 Perſonen, welche ſich an den Verein wandten, der 
nöthige Rath ertheilt. Eine große Anzahl von Strei⸗ 
tigkeiten wurde auf dieſe Weiſe unter Vermeidung eines 
oft koſtſpieligen Gerichts verfahrens gütlich beigelegt. Die 
Geſammtzahl dieſer Fälle in dem vorhergehenden Zeit⸗ 
raum betrug nur die Hälfte. Mit Befriedigung darf 
der Verein auf die Zahl der glücklich vertheidigten Kri⸗ 
minalfälle verweiſen, und beſonders eine Anklage auf 
beabſichtigten Mord gegen den Bäckergefällen Röder her⸗ 
vorheben. Trotz ſchwerer Anklage⸗Indizien gelang es 
der mit dem Falle betrauten Kommiſſion — durch eine 
gewiſſenhafte Darlegung der Entlaſtungsbeweiſe — ein 
vollkommen freiſprechendes Urtheil zu erzielen. 

Spanien. Die Catalonier drohen geradezu, 
fie würden das Miniſterium in Madrid nicht anerlen⸗ 
nen, wenn es die Freihandels-Idee nicht über Bord 
werfe. Der Finanzminiſter Figuerola iſt der Führer 
der ſpaniſchen Freihändler und als ſolcher den cataloni⸗ 
ſchen Fabrikanten ſehr verhaßt. Am radilalſten geht der 
Marine- und der Juſtizminiſter voran. Erſterer hat 
acht Vice-Admirale auf Einen Schlag entlaſſen. Unter 
den Civilgouverneurs hat Serrano unter den 49 neuen 
Beſetzungen 17 Demokraten bezeichnet; unter dieſen be⸗ 
ſindet ſich der Dichter Victor Balaguer, der Civilgou- 
veneur in Malaga geworden iſt. Manuel Rivero hat 
an ſeinen Freund Ricardo Martinez und die Mitglieder 
der Junta von Granada eine Depeſche gerichtet, worin 
er ſie auffordert, mäßig und beſonnen voran zu gehen: 
„Die Demokratie ſei in der proviſoriſchen Regierung 
gut vertreten“. Die Entlaſſungsgeſuche des Geſandten 
in Florenz, des Herzogs von Rivas, und des Geſandten 
in Petersburg, des Herzogs von Oſſuna, wurden an⸗ 
genommen. 

— Von einer dem ſpaniſchen Miniſter naheſtehen⸗ 
den Perſönlichleit erfahren wir, die proviſoriſche Regie⸗ 
rung werde ſich in dem zu erwartenden Manifejte für 
die konſtitutionelle Monarchie ausſprechen, natürlich ohne 
irgend eine Dynaſtie zu empfehlen. Wie wir berichte⸗ 
ten, glaube Niemand mehr ernſtlich an die Wahl des 
Herzogs von Montpen ſier, doch geſteht er, daß Admiral 
Topete ſich noch immer für dieſen Kandidaten aus- 
ſpreche, aber mit dieſer Meinung ganz vereinzelt da⸗ 
ſtehe. Die im Regierungs⸗Manifeſte auszurufende Ab- 
ſchaffung der revolutionären Junten wird vom Publi- 
kum mit günſtigen Augen angeſehen. Man fühlt das 
Bedürfniß nach größerer Freiheit in der Verwaltung, 
und ſo geringfügig auch die Ausſchreitungen geweſen 
(in Malaga z. B.), ſo will man doch einer Wieder- 
kehr derſelben vorbeugen. Die Freiheit des Unterrichts, 
welche Ruis Gorilla bisher blos für den Primaunter⸗ 
richt proklamirt, ſoll auch auf die Lyccen der Uniserfität 
ausgedehnt werden, wodurch das Monopol des Klerus 
und der Inquiſition ein Ende nimmt. Auch die volle 
Gloubensfreiheit will das Mauifeit verkündigen, die 
Durchführung derſelben weiteren Maßregeln vorbehal⸗ 
tend. Die „Madrider Zeitung“ wird nächſten Diens- 
tag die Ausſchreibung zu den Korteswahlen enthalten. 
Unter den Kandidaten, welche ſich der Wahl des allge⸗ 
meinen Stimmrechtes empfehlen wollen, befindet ſich 
auch der ſogenannte „Herzog von Madrid“, Don Car- 
los VII., der nach dem Beiſpiele Ludwig Napoleon's 
im Jahre 1848 handeln möchte. Er hat einſtweilen 
eſine Frau, die Prinzeſſin Margarethe von Parma, nach 
Paris kommen laſſen. Die Königin Iſabella II. will 
Pau, „welches ihr als Aufenthaltsort widerrathen ſei“, 
ſchon nächſte Woche verlaſſen und die Regierung ger 
denkt ihr die Reſidenz von Lamotte Beuveren lein ge- 
wöhnlicher Landſiß) anzubieten. 

Athen, 10. Oktober. Die Kammer beſtätigte, 
trotz des Widerſtandes Bulgaris, die Wahl zweier in 
der Provinz gewählter Oppoſitions⸗Deputirten. — Seit 
einigen Tagen wurden mehrere leichte Erderſchütterungen 
verſpürt. f 
— In Kreta fand in der Provinz Mylo⸗Potamo 
ein Kampf ſtatt, wobei die Inſurgenten den Führer 
Zaconas verloren. 

Auſtralien. Aus Südauſtralilen wird be⸗ 
richtet, daß das ſchon im vorigen Jahre vom Parla- 
mente dieſer Kolonie angenommene neue Erbſchaftsgeſetz, 
nachdem es die Beſtätigung der Königin empfangen hat, 
vom 24. Oktober d. J. ab in Kraft treten wird. 
Dieſes Geſetz bringt eine ſehr erwünſchte Reform durch- jene Geſetzesbeſtimmung dahin auszudehnen, daß Ueber⸗ 
aus veralteter Einrichtungen. Es beſeitigt das alte Erſt⸗ haupt die Einreichung der nicht geſtempelten Punktation 
geburtsrecht, nach welchem in Abweſenheit eines Teſta- (an ein Gericht oder einen Notar innerhalb 14. Tage 
m.ntes der älteſte Sohn des Erblaſſers der alleinige nach der Errichtung, wenn gleich ‚fie zu einen anderen 
Erbe alles hinterlaſſenen Grundeigenthums war, und als dem dort bezeichneten Zwecle geschieht, den Aus⸗ 
beſtimmt, daß die ganze Hinterlaſſenſchaft eines ohne ſteller vor Strafe ſchütze; vielmehr iſt in ſolchen, dem 
Teſtament Verſtorbenen zu einem Drittel an die Wittwe Geſetze nicht entſprechenden Fällen, falls die vorſchrifts⸗ 
fallen ſoll, die anderen beiden Drittel werden gleichmäßig mäßige Nachkaſſirung des Naturalſtempels von den 
unter die Kinder vertheilt, oder fallen, wenn nur ein | Parteien innerhalb der geſetzlichen Frift- nicht erfolgt, 
Kind da iſt, dieſem allein zu. Haben Kinder ſchon die Stempelſtrafe verwirkt und die Erhebung und Ver⸗ 
eine Ausſteuer erhalten, ſo wird dieſelbe bei Vertheilung rechnung des erforderlichen Stempelbetrages als Ge⸗ 
Kriminal- und aus 165 Civilſachen verſchiedener Art, der Erbſchaſt angerechnet. Hinterläßt der Verſtorbene richtsgebühr unſtatthaft. Den Gerichts behörden bleibt 
wovon uns 107 aus Deutſchland (77 aus den nord» keine Kinder, aber eine Wittwe und Eltern, ſo erbt die überlaſſeu, in geeigneten Fällen den Parteien, um ſie 
deutſchen Bundesftaate allein) und 85 aus London] Wittwe die Hälfte und der Vater oder auch die Mutter vor Strafe zu ſchügen, entſprechende Belehrung zu er“ 
zukamen. Außer dieſen wichtigen Fällen, welche eine des Verſtorbenen die andere Hälfte des Vermögens. theilen. f 9 
ſtreng gerichtliche Behandlung erheischten, wunden eite Sollten letztere nicht mehr am Leben ſein, ſo geht * — Seit geſtern iſt beianntlich aus baulichen Ur⸗ 


5 8 1 L. 
rm ce . — 4 = — - —— 1 _ u 


* — u ar a 


die Beſtimmung des neuen Prefgejebes Betreffs der 
Enthüllungen der Geheimniſſe des Privatlebens in An⸗ 
wendung gebracht worden. Die in Tours erſchünende 
„Union“ wurde nämlich verurtheilt, weil ‚fie mitgetheilt, 
daß der Gendarmerie-Lieutenant Latruffe ſeine Entaſſung 
eingereicht, um ein politiſches Journal zu gründen. 
Dieſen lächerlichen Ausſpruch that das Zuchtpoligfigericht 
von Loches. Wenn das Obergericht denſelben gutge⸗ 
heißen, ſo werden die Journale in Zukunft nicht ein- 
mal mehr die Entlaſſungen der Beamten ank züdigen 
können, ohne Gefahr zu laufen, vor das Zuchtpvlizei⸗ 
gericht geſtellt zu werden. 

— Fünf bis ſechs Perſoen, angeklagt, Exenplare 
der „Lantere“ kolportirt zu haben, kommen nichſte 
Woche vor das Zuchtpolizeigericht. Es ſtehen noch eine 
große Anzahl Perſonen, welche alle des nämlichen Ber- 
gehens angeklagt ſind, in Verfolgung. Bemerkensverth 
find die Worte eines Polizei-Agenten bei dem lttzten 
derartigen Prozeß. Er meinte, „es iſt nichts zu machen, 
jo wie die Leute frei find, fangen ſie ſofort wieder an, 
die „Lanterne“ zu kolportiren“. Die Leute, die ſich 
mit dieſem Geſchäft abgeben, ſind äußerſt zahlreich. 
Die Polizei erwiſcht ſelbſtoerſtändlich nur ſehr wenige. 

— Der „Opinion Nationale“ wird aus Brüſſel 
geſchrieben, daß man daſelbe nicht in Abrede ſtellt, daß 
das franzöſiſche Kabinet auf Sympathien im Haag ge⸗ 
ſtoßen ſei, welche mächtig dazu beigetragen hätten, den 
Abſchluß eines Offenfiv- und Defenſiv⸗Bündniſſes zwi⸗ 
ſchen der niederländiſchen Regierung und dem Tuilerieen⸗ 
Kabinet zu Stande zu bringen. Was auch geiviife 
deutſche und belgiſche Blätter ſagen möchten, die ohne 
Zweifel intereſſirt wären, ſo iſt die Einigung zwichen 
beiden Regierungen eine vollendete Thatſache, welche erſt 
in dem Momente an die Oeffentlichkeit treten wird, wo 
die Exeigniſſe daraus eine Nothwendigleit machen. 

— Aus der Provinz laufen hier fortwä rend 
bittere Klagen über den Mißbrauch ein, welchen die 
Soldaten, wenn ſie nicht im Dienſt ſind, mit ihren 
Säbeln machen. In Straßburg hieb wieder ein Soldat 
auf Bürger ein, und in Toulouſe machten am Sonn: 
abend Abend drei betrunlene Artilleriſten, die ihre Säbel 
gezogen hatten, von 10 bis 12 Uhr Jagd auf die 
Leute, die ſie. auf der Straße vorfanden. Erſt um 
Mitternacht ſchritt die Polizei ein, und verhaftete ſie. 
Dabei verfährt man gegen die Soldaten, welche wegen 
ſolcher Thatſachen vor das Kriegsminiſterium geſtellt 
werden, äußerſt milde. So erhielt ein ſolcher nur 
6 Tage Gefängniß, während ein anderer vollſtändig 
freigeſprochen wurde, obgleich beide ohne alle Provokation 
auf höchſt friedliche Bürger eingehauen hatten. Es 
ſcheint, daß man es für nicht gut hält, die Soldaten 
im jetzigen Augenblick zu zügeln, zumal ein gewiſſer 
Theil der offiziellen Welt, und es iſt gerade der, welcher 
mit der Armee zu thun hat, mehr denn je darauf 
dringt, den Brief vom 19. Januar zu korrigiren. — 
Die Königin von Spanien ſoll das Schloß Roquencburt 
bei Marly, das früher der Familie Fould angehörte, 
gekauft haben, um ſich dort niederzulaſſen. Der Graf 
und die Gräfin Girgenti trafen geſtern in Pau ein. 
Die Königin, der König und der Prinz von Aſturien 
fuhren ihnen bis zum Bahnhof entgegen. 

London, 17. Oktober. Die „Times“ ver- 
breitet ſich heute über die Kandidatur des Köuigs Fer⸗ 
dinand von Portugal für den ſpaniſchen Thron und be⸗ 
fürwortet dieſelbe, indem ſie im Weſentlichen die Argu- 
mente ihres geſtrigen Madrider Korreſpondenten wieder⸗ 
holt. Alle anderen vorgeſchlagenen Kandidaten ſcheinen 
der „Times“ ganz unannehmbar, Don Carlos ſowohl, 
wie die Montpenſiers oder Prinz Napoleon. Es ließe 
ſich vielleicht ein italieniſcher oder ſüddeutſcher Prinz 
finden, aber keiner derſelben wäre durch irgend ein be⸗ 
kanntes Verdienſt empfohlen; wenn es nur einen ſolchen 
gäbe, wie der unglückliche Maximilian von Mexiko, jo 
möchte die proviſoriſche Regierung mit beiden Händen 
zugreifen, aber fie könne den ganzen gothaiſchen Alma⸗ 
nach durchblättern, ohne einen ſolchen zu finden. Eine 
Vereinigung der beiden Königreiche der Halbinſel hält 
die „Times“ gegenwärtig freilich nicht für möglich, we⸗ 
gen der alten Antipathien der Nationen, meint jedoch, 
zwanzig Jahre guten fonftitutionellen Regimentes und 
der ſteigende Verkehr könnten viel zur Ausgleichung der⸗ 
ſelben thun und der etwaige Nachfolger König Ferdi⸗ 
nands könnte recht wohl die beiden Kronen vereinigen. 

— Der deutsche Rechtsſchutzverein in London 
hat ſoeben ſeinen dritten Jahresbericht veröffentlicht. 
Aus demſelben geht hervor, daß vom Verein im letzt 
verfloſſenen Geſchäftsjahre 192 Fälle in die Hand ge- 
nommen und gröſtentheils zum Vortheil der Hülfe⸗ 
ſuchenden erledigt wurden, während im Laufe der vorher⸗ 
gehenden vierzehn Monate nur 183 Fälle definitiv auf. 
genommen und durchgeführt worden waren. Die er⸗ 
wähnten 192 Falle beſtanden aus 27 Polizei- und 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Oktober. (Zeidl. Korr.) Schon 
ſeit längerer Zeit ſind aus der Mitte des Handelsſtan⸗ 
des Anträge an die Regierung gelangt, einzelne Be- 
ſtimmungen der beſtehenden Konkurs⸗Ordnung einer Re- 
viſion zu unterwerfen und insbeſondere das Kapitel wegen 

der Akkorde mehr mit dem Intereſſe der Gläubiger in 
Einklang zu bringen. Wie wir hören, wird in Folge 
deſſen im Juſtiz-Miniſterium ein Entwurf zu einer No⸗ 
velle vorbereitet und giebt man ſich der Hoffnung hin, 
daß derſelbe noch beim nächſten Landtage werde zur 
Vorlage gelangen können. Es wäre ſehr wünſchens⸗ 
werth, wenn bei dieſer Gelegenheit auch der Grundbeſitz 
in der Weiſe berückſichtigt werden könnte, daß derſelbe 
im Falle eines Konkurſes eben ſo wie der Handelsſtand 
von ſeinen Verpflichtungen frei würde, ausgenommen 
natürlich die von ihm freiwillig beſtellten Hypotheken. 

— Wie man uns mittheilt, ſollen im Juſtiz⸗ 
Miniſterium bereits das ganze Gebiet des Hypotheken⸗ 
weſens umfaſſende Geſetz-Entwürfe vorbereitet ſein. Un⸗ 

ſererſeits legen wir den entſcheidenden Nachdruck darauf, 
daß das Kapitalprinzip verlaſſen und das Rentenprinzip 
an deſſen Stelle geſetzt werde. Alle anderen Vorſchläge, 
ſo gut gemeint ſie auch ſein mögen, werden dem Grund⸗ 
beſitz auf die Dauer wenig helſdn. 

— Heute trat das Staatsminiſterim wieder unter 
dem Vorſitze des Herrn v. d. Heydt zu einer Sitzung 
zuſammen. Gegenſtand der jetzt häufig wiederkehrenden 
Sitzungen dürften die Vorlagen für den nächſten Land⸗ 
tag ſein. 

— Die preußiſche Regierung hat die Abſicht, den 
Erwerb und Verlust der Eigenſchaft als preußiſcher Un- 
terthan ſelbſtſtändig und ohne ein betreffendes Bundes- 
geſetz abzuwarten, zu reguliren und zu dem Zweck 
dem nüchſten Landtage eine entſprechende Vorlage zu 
machen. 

— Eines der größeren und gewöhnlich gut unter⸗ 
richteten Parſſer Journale enthält folgende intereſſante 
Notiz: „Heute ſcheint jedes ernſthafte Ereigniß bis zum 
Frühling vertagt zu ſein; aber mag dies auch der Fall 
ſein, ſo wollen wir unſeren Leſern doch eine intereſſante 
Mittheilung machen, welche wir aus ſehr guter Quelle 
. u und welche beweiſt, daß unſere neuen Voraus- 

ungen, wenn man will, nicht ſo falſch waren. Der 
Gar war entſchloſſen, das Wenige, was von den alten 
polnischen Inſtitutionen noch übrig blieb, zu vernichten, 
eine Abſicht, welche er ſchließlich vollſtändig ausgeführt 
hat. Der Kaiſer von Oſterreich hingegen dürſte ſich 
nur nach Krakau begeben, um dort die Rechte Gali 
ziens zu beftätigen. Dieſer Schritt Franz Joſephs hatte 
die Zuftimmung Frankreichs. Die ſpaniſche Revolution 
hat dieſe Projekte über den Haufen geworfen. Der 
Krieg, den man zu Paris und zu Wien erwartete, 
ſollte von einer kombinatoriſchen Note Alexander II. an 
Franz Joſeph ausgehen, in welcher. der Czar gegen jeden 
Verſuch der Wiederherſtellung eines ſelbſtſtändigen Po- 
lens in Galizien an der Grenze des ruſſiſchen Polens 
proteſtiren ſollte.“ 

Ausland. 

Paris, 17. Oktober. Der Hof hat Biarritz 
dieſen Morgen um 9 Uhr verlaſſen und trifft dieſen 
Abend in St. Cloud ein, wo auf Montag große Mi- 
nifterberathung angeſagt iſt. Die Rückreiſe findet im 
ſtrengſten Inkognito ſtatt, und es ſchwinden ſomit alle 
Ausſſchten auf eine Friedens- und Freiheitsbotſchaſt, die 
von dem Cpitalgrumbfteine aus der Welt verkündet 
werden ſollte. Pinard, dem die Wahlen auf den Schul- 
tern liegen, iſt plötzlich unter die Liberalen gegangen 
und läßt den Kaiſer in der „France“ ermahnen: 
„Möge der Kaiſer der Vaterlandsliebe dieſer hochher⸗ 
zigen Nation vertrauen, welche alle großen Ideen ber 
greift und zu allen Ergebenheiten fähig iſt! Rede er 
ohne Bedenken jene feſte und loyale Sprache, welche 
das leuchtende Zeichen einer wahrhaft nationalen Por 
litit iſt, dann wird er für den friedlichen Sieg der 
Freiheit dieſelbe Kraft in der öffentlichen Meinung fin ⸗ 
den, die er zu einer andern Zeit bei der Befeſtigung 
der Autorität gefunden hat.“ Leider will der Kater 

immer noch nicht in den ſauren Apfel beißen, einen 
herzhaften 2. Dezember der Freiheit gegen ſich ſelber zu 
veranſtalten, und auch Pinard's Bekehrungsverſuche wer- 
den schwerlich anſchlagen; doch fit den Parſer Blättern 
dafür ein Troſt geblieben: ſie zanken fich wie die Kaffee- 
ſchweſtern in einer kleinen Stadt über den beſten Thron⸗ 
Kandidaten für Spanien herum, und entwickeln dabei 
i eine Rührigkeit, die wahrhaft rührend it. 

— Die „Liberté“ meldet, daß Mon einfach ab⸗ 
Ah wurde; er hat es freilich in feiner Laufbahn als 

\ er Geſandter in Paris hundertfach um das ſpa⸗ 
e Volk verdient. 
Höre — Wie verlautet, hat der Vicomte de Lagueron⸗ 
m 5 neue franzöſiſche Geſandte in Brüſſel, dem 
fi SER Belgier ein Kaiſerliches Schloß im Süden 
der bel chs für den Fall zur Verfügung geſtelt, daß 
ie giſche Prinz den nächften Winter in einem mil- 
Klima zubringen ſoll. 
In der Provinz iſt jetzt zum ersten Male 
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Stettin, 20. Ottober. Nach einer vom 10. 
v. Mts. datirten, den Brennerei-Betrieb be⸗ 
treffenden Verfügung des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direltors ſollten Rohrleitungen neben den Maiſch⸗ 
Bottigen nur unter beſonderen Bedingungen geſtattet 
ſein. Wie der „Oſtſ.-Zig.“ mitgetheilt wird, iſt jene 
Verfügung höheren Orts bis auf Weiteres ſiſtirt. 

— Das Gerücht, jo ſchreibt die „B. M.⸗Ztg. , 
wonach man in Magiſtratskreiſen daran denle, Schenkel 
zum Probſt von Berlin in Vorſchlag zu bringen, lann 
wohl leinen rechten Halt haben, zumal ein ſolcher Vor⸗ 
ſchlag ſchon im Magiſtrats⸗Kollegium fallen würde. 
Mehr und beſſer Grund hat wohl die Kandidatur 
Schiffmanns in Stettin, welcher bereits bei der 
Beſetzung der Stelle des Probſtes von Köln, die jetzt 
Herr Köllner inne hat, in Frage gekommen war. 

— Eine Kaufpunktation enthielt alle weſent⸗ 
lichen Erforderniſſe eines Kaufvertrages und wurde 
deshalb für ſtempelpflichtig erklärt, „weil der Alt von 
beiden Seiten die Klage auf. Erfüllung, d. h. zunächſt 
auf Errichtung eines, förmlichen gerichtlichen oder no⸗ 
tariellen Inſtruments geſtatte.“ Der in Anſpruch Ge⸗ 
nommene machte nun in der Michtigleitsbeſchwerde gel⸗ 
tend, daß auf Grund der Punktation nach der K.⸗O. 
vom 19. Juni 1834 ſeitens des Käufers nicht un⸗ 
mittelbar auf Uebergabe des verkauften Grundſtücks ge⸗ 
klagt werden könne. Das Obertribunal erachtete dieſen 
Einwand aber für unerheblich und führte im Erlennt⸗ 
niß vom 10. Juni aus: „ Die Punktation eines f 
Kauſvertrags, aus welcher von beiden Seiten auf ‚Er 
richtung eines förmlichen gerichtlichen oder notariellen 
Inſtruments geklagt werden kann, iſt ſtempelpflichtig, 
ſollte fie auch dem Käufer noch nicht unmittelbar eine 
Klage auf Uebergabe des verkauften Gegenſtandes ge⸗ 
währen.“ ' 
— Den Gerichtsbehörden und Beamten der 
Staatsanwaltſchaft iſt durch den Juſtiz-Miniſter bereits 
zu Anfang dieſes Jahres mitgetheilt worden, daß die 
von öffentlichen Behörden oder letztere vertretenden Ber 
amten abzuſendenden Amtsbriefe, ſo weit ſie nicht zu 
franfiren oder unter por. ofreiem Rubrum abzulaſſen 
ſind, Behufs Vermeidung des dem Adreſſaten erwach⸗ 
ſenden Zuſchlagporto's auf der Adreſſe mit dem Ver⸗ } 
merk: „portopflichtige Dienſtſache“ verſehen werden 1 
müſſen. Ermittelungen, welche der Bundeskanzler, ver 
anlaßt hat, haben ergeben, daß derartige Sendungen 
in verhältnißmäßig geringer Zahl vorgekommen ſind, 
und es läßt ſich dies nur aus der Annahme erklären, 
daß entweder der gedachte Vermerk unterlaſſen oder N 
durch den Vermerk die Portofreiheit erſetzt worden iſt. 

Im erſteren Falle ſind die Adreſſaten unrechtmäßig ber 

laſtet, im letzteren iſt die Bundespoſtlaſſe beſchädigt 
worden. Der Juſtiz⸗Miniſter nimmt daher in einer 
Verfügung in vom 12. d. M. Veranlaſſung, nicht 
nur die frühere Verfügung in Erinnerung zu bringen, 
ſondern auch die ſorgfaltigſte Beobachtung der hieher 
gehörigen allgemeinen Beſtimmungen einzuſchärfen. Der 
Schriftwechſel der Behörden mit Perſonen, bei welchem 
lediglich das Intereſſe der letzteren konkurirt, iſt porto⸗ 
pflichtig. i 

— Eine ältere, den Stempel zu Punkta⸗ 
tionen betreffende Verordnung hatte ſeſtgeſetzt, daß die 
Ueberreichung einer weder gerichtlich, noch von einem 
Notar aufgenommenen Punktation an einem Richter 
oder Notar, wenn ſie innerhalb 14 Tage nach Errich⸗ 
tung der Punktation mit dem Autrage auf gerichtliche 
oder notarielle Vollziehung geſchieht, die Verwirkung 
einer Stempelſtrafe gegen den Ausſteller aus chließt. 
Dieſe Beftimmung, welche als eine Ausnahme von der 
Regel des §. 13 des Stempelgeſetzes zu betrachten iſt, 
geſtattet nach einer am 9. d. M. den ſämmtlichen Ge⸗ 
richtln im Geltungsgebiete des Stempelgeſetzes von 
1822, zugegangenen Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
leine extenſive Interpretation. Es iſt daher unſtatthaft, 
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ſachen der Zutritt zu dem hieſigen Bahnhofs-Perron bis] uns eine neue Melodie, ohne jeden Anklang an ſonſt 
auf Weiteres nur mit Paſſagierbillets verſehenen Per- | Gehörtes und zeichnet ſich ebenſo durch Gedankenreich⸗ 
ſonen geſtattet. In Folge deſſen wird das korreſpon⸗ thum, wie durch Wohlklang und Anmuth der Ton⸗ 
dirende Publikum an der Benutzung der Eiſenbahn⸗ weiſen aus. Die Beſetzung war trefflich zu nennen. 
Poſt⸗Briefkaſten behindert. Um dasſelbe indeſſen in den Frl. Dennay, die Königin der Nacht, zeigte ſich der 
Stand zu ſetzen, bis wenige Minuten vor Abgang eines ſchwierigen Aufgabe dieſer Rolle vollſtändig gewachſen. 
zu Poſtzwecken benutzten Bahnzuges demſelben noch] In den getragenen Parthien zwar ſchien die Stimme 
Briefe mitzugeben, wird zu jedem ſolchen Zuge ein Brief- etwas trocken, aber ſowie die Koloraturen begannen, jo 
kaſten an der Wand, welche den Perron von der |perlten die Töne in einer Reinheit und Schönheit, bald 
Straße ſcheidet, da, wo die Poſtwagen anfahren, aus- ſchmelzend, bald staceato, daß das Publikum vollſtän⸗ 
I geſtellt, und es werden die darin niedergelegten Briefe dig fortgeriſſen wurde. Frl. Barn (Pamina) zeichnete 
| kurz vor Abgang des betreffenden Zuges berausgenom- | fih im Gegenſatze dazu durch die Schönheit getragenen 
1 men und demſelbeu noch zugeführt werden. Parthien aus. Die Stimme entfaltete in dieſer Rolle 
0 Hl — Die bei der Regulirung der Oder gemachten ihre volle Kraft, ebenſo ſchön in den Pianvs, wie in 
ETrfahrungen ſollen theilweiſe herausgeſtellt haben, daß den Fortes, in der Tiefe wie in der Höhe, und er⸗ 
mit derſelben für Handel und Schifffahrt nicht eben viel quicte uns durch das Leben und das Seelenvolle des 
| erreicht wird. Es ſoll vielmehr jetzt beabfichtigt werden, Geſanges. Auch das Spiel war voll Leben und Ge- 
einen Schifffahrtskanal zwiſchen Frankfurt und Schwedt fühl. Herr Bollé (Tamino) war dagegen im Ge- 
} anzulegen und deſſen oberes Ende mit dem Finowkanal ſange etwas matt. Der Künftler muß allerdings, wie 
7 zu verbinden, ſo daß den nach Berlin fahrenden Schif⸗ wir hören, ſeine Stimme noch ſchonen und wünſchen 
FE fen eine Erleichterung zu Theil würde. wir durchaus nicht ihn zur Ueberſchreitung der hier erfor- 
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| — Ueber die „Senecio vernalis* oder Si bi- derlichen Grenzen zu veranlaſſen, aber mehr Leben und 
riſche Wucherblume ſchreibt Hr. Schulze⸗Schulzen | mehr Gefühl hätte trotzdem im Geſange ſein können, 
N dorff dem „Landwirth. Anz.“ Folgendes: Auf der dieg-| die Stimme würde darunter mehr gewonnen als gelit⸗ 


jährigen Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen ten haben. Herr Brandes, als Papageno, ſpielte 
Provinzialvereins der Mark Brandenburg wurde geäußert: jeine dankbare Rolle mit vielem Humor und erntete da- 
die Senecio ſcheine der höheren Kultur zu weichen, für reichen Beifall, zu bedauern war, daß heute das 
denn während die Felder der Arenswalder Bürger von Glockenſpiel bei dem Papageno fehlte. Ebenſo war Hr. 
dieſem Unkraut ſtrotzen, ſollte beim Oekonomie-Rath Hein als Monolatus recht brav. Herr Bagg wußte 
Schulze in Schulzendorf faſt gar nichts zu ſehen fein. der ſonſt einförmigen Rolle des Saraſtro Leben und 
Dies veranlaßt mich, meine Beobachtungen über dieſe[ Würde zu verleihen und bewährte ſich auch heute wie⸗ 
Pflanze mitzutheilen. Die Senecio iſt, was bisher der als trefflicher Schauſpieler. Frl. Löber hatte 
nicht genug beachtet it, eine zweijährige Pflanze, wo- zwei Rollen, die der erſten Dame und die der Papa⸗- 
durch fie ſich vornehm ich von der eigentlichen Wucher- |gena übernommen und war namentlich in letzterer in 
| blume (Chrysanthemum Segetum) unterſcheidet glücklichſter Laune. Auch die andern beiden Damen 
und daher auch nicht jo gefährlich werden kann; ſie ſangen recht gut; dagegen war der Geſang der drei 
kann daher auch nicht in gut beſtellten Getreidefeldern, Genien ſtörend, ohne jeden Ausdruck, als wenn man 
beſonders in Sommergetreide, vorkommen. Ich glaube] Schulkinder zu hören bekommt. Hier wäre bei Wie- 
nicht, daß alter Same noch aufgeht, ſonſt müßte man derholungeneine Abhülfe wünſchenswerth. 
die Pflanze im Getreide im Frühjahr finden. Erſtſ 77 7 
wenn der Same reif geworden iſt und der Wind ihn Tübing ee e Nachmittag 
ausſäet, geht er, wenn er einen Ruhepunkt gefunden ſammelte ein Mädchen von Luſtnau im ſogenannten 
| hat, auf, wo er unbeſetzten er De den Luſtnauer Wäldchen am Oeſterberg Eicheln; von einer 
. JN. * > ce aufge aufen, 11. nicht ſehr alten Eiche fielen einige Eicheln ins Gebüſch 
® wächſt die Pflanze nicht. Da im vorigen Jahr aller zwiſchen zwei aufrecht ſtehende Steine, das Mädchen 
I 
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Klee aufgelaufen war, jo ſah man in dieſem Jahre wollte ſie holen und als ſie die Steine entfernt hatte, 
nur ausnahmsweise eine gelbe Blume, während die fand fie zu ihrer Aue Ueberraschung 45 1 
Drachfelver ee Ae Bauern, de feinen Klee irdenen Hafen mit zwei Henkeln, angefüllt mit über tau- 
ſäen, wie Rapsfelder blühten und reichlich Samen auf ſend alten deutſchen Silbermünzen aus dem Mittelalter, 
* Umgegend ee auf zwei ee Roggen. von der Größe eines Kreuzers, bis zu der eines Sechs- 
felder, bie un ber Arneroalder Grenze liegen, iſt die bätzners mit undeutlichem Gepräge und theilweiſe mit 
Stoppel jetzt dick mit üppigen Zenecio-Pflanzen bedeckt, Grünſpan bedeckt 
die aber nichts ſchadet, vielmehr noch eine mäßige a! x 
2 — Sau Da aber bei ei en Ueber das Blutige Drama, das ſich auf dem 
beiſpielloſen Dürre der Klee, mit Ausnahme des Wund- 
klees, größtentheils abgeſprungen ift, jo haben ſich wieder 
viele Senecio-Pflanzen eingefunden und wir werden 
im nächſten Jahre wieder viele gelbe Weideſchläge ſehen. 
0 Einen Roggenſchlag habe ich zum Theil im Frühjahr 
4 mit Wundllee beſcket, der ziemlich gut aufgegangen ift. 
Seneeio-Pflanzen kommen nur einzeln vor, während 
der nicht beſäete Theil gut damit beſtanden iſt. Daher 
gelte als Regel, man ſäe die Mäh- und Weideſchläge 
möglichſt dick mit Klee und Gräſer an und man wird 
in nicht ſo abnormen Jahren, wie das diesjährige, nicht 
von dieſer jo viel Aufhebens machenden Pflanze zu 
leiden haben. Zu den Verhandlungen des Königl. 
Landes⸗Oekonomie-Kollegiums bemerke ich, daß Die- 
jenigen, welche Polizeimaßregeln gegen die Pflanze das 
Wort reden, dieſelbe noch nicht kennen, denn es würde 
unmöglich ſein, ſo viel Arbeitskräfte aufzutreiben, und 
daß die Pflanze ſchon weiter vorgedrungen iſt, da ſchon 
über ihr Wuchern in Berbaum geklagt wurde. 
us Zütow, 17. Oktober, ſchreibt man 
der „Od.⸗Ztg.“: Am 15. d. Mts. wurde das hieſige 
Schullehrer⸗Seminar, welches nunmehr in ſeinem Baue 
vollendet iſt und zur großen Zierde der Stadt gereicht, 
feierlichſt eingeweiht. Von Seiten des Unterrichts- 
Miniſteriums war zu dieſem Zwecke der Geh. Ober- 
Regierungsrath Stiehl aus Berlin hierhergeſchickt, um 
den Weiheakt zu vollziehen. Die Feſtpredigt hielt der 
Generalſuperintendent Dr. Jaspis aus Stettin in 
der Eliſabethkirche. Im Auftrage der Regierung und 
des Provinzial⸗Kollegiums waren zu der Feier der Prä- 
ſident Topp, der Konſiſtorial⸗Präſident Heindorf, 
der Koſiſtorialrath Hoffmann, der Regierungs⸗Schul- 
rath Stiehl aus Stettin und die Schulräthe Dittrich 
und Prange aus Köslin erſchienen. Nach beendigter 
Feier, welche gegen vier Stunden währte, fand im 
Speiſeſaal des Seminars ein Gaſtmahl für die Semi⸗ 
nariſten und Lehrer des Kreiſes ſtatt, während die vorhin⸗ 
genannten Herren und andere hierzu beſonders einge- 
ladene Perſonen aus der Stadt und dem Kreiſe im 
Albrecht'ſchen Hotel dinirten. — Die Seminargebäude 
waren mit Guirlanden, Kränzen und Fahnen geſchmückt 
und prangte, das Hauptgebäude mit der bekannten In- 
ſchrift: „Ich und mein Haus, wir wollen dem Herrn 
dienen.“ Da der Weihetag zugleich mit dem Geburts- 
tage des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 
zuſammentraf, ſo hatten viele Einwohner der Stadt 


italieniſchen Schiffe „Thereſa“ während der Fahrt von 
Macao nach der amerikaniſchen Küſte zugetragen hat 
und das den chineſiſchen Volkscharakter aufs Neue glän- 
zend illuſtrirt, bringen franzöſiſche Blätter nachſtehende 
Details: Die „Thereſe“, von ihrem Eigenthümer, dem 
Kapitän Sebaſtian Bollo, ſelbſt geführt, ging von Ma- 
cao nach Callao, an der Küſte von Peru, am 2. Fe- 
bruar d. J. ab und hatte 293 chineſiſche Auswanderer, 
ſowie eine bedeutende Menge von Kaufmannsgütern aller 
Art, Seide, Reis, Pfeffer ꝛc. an Bord. Bis zum 8. 
April, wo das Schiff in die Gewäſſer von Neu-See⸗ 
land eintrat, ging Alles nach Wunſch. Auf einmal 
aber empörten ſich die Chineſen in Maſſe, bemächtigten 
ſich der Schiffsgewehre und überfielen die Offiziere und 
die Schiffsmannſchaft. Es entſpann ſich ein blutiger 
Kampf, in dem 18 Chineſen getödtet und verwundet 
wurden, der aber trotzdem den Kapitän nöthigte, ſich 
den Empörern zu ergeben, nachdem er ſelbſt 11 Mann 
der Bedienungsmannſchaft verloren hatte. Die Chine- 
ſen, in deren Gewalt ſich nun das Schiff befand, ver- 
ſprachen das Leben des Kapitäns und das ſeiner An- 
gehörigen und ſeiner Leute zu ſchonen, wenn er ſich 
verpflichte, fie nach China zurückzubringen. Nach einer 
Fahrt von 80 Tagen, während welcher die Chineſen 
wieder unter einander in Streit geriethen und 60 ihrer 
eigenen Landsleute erſchlugen, ging das Schiff an der 
Inſel Hailin, 120 Seemeilen von Macao, vor Anker. 
Die dortigen Regierungsbeamten, wie der Mandarin 
ſcheinen ſich mit der Untersuchung gegen die Verbrecher 
nicht viel befaßt zu haben. Nach einem Aufenthalte 
von 7 Tagen benutzte deshalb Kapitän Bollo den gün- 
ſtigen Wind, um ſeine Reiſe nach Macao fortzuſetzen, 
das er nach zweitägiger Fahrt glücklich erreichte und wo 
der italieniſche Konſul ſofort alle nöthigen Vorkehrungen 
traf, um die Schuldigen zu ermitteln und zur Strafe 
zu ziehen. Allein da die Chineſen ſaͤmmtlich in Hailin 
ans Land geſtiegen waren, ſo konnte man zu Macao 
nur 4 europäiſche Matroſen feſtnehmen, die der Theil- 
nahme an der Verſchwörung verdächtig waren. 

— Gorſätze eines Trunkenboldes.) Fran- 
zöſiſche Blätter erzählen nachſtehenden komiſchen Zug 
aus dem Leben eines Trunkenboldes. Ein Bergarbeiter 
zu Cheadle, Namens John Banks, verbrachte den größ⸗ 
ten Theil ſeiner Zeit im Wirthshauſe zuu großen Kum⸗ 
mer ſeiner Frau, die ihren häuslichen Wohlſtand dar⸗ 
über zu Grunde gehen ſah. Eines Abends, als der 
Gatte in mehr als angeheitertem Zuſtande nach Hauſe 
geflaggt. zurückkehrte, machte ſie ihm die heftigſten Vorwürfe, in⸗ 

Theater⸗Nachrichten. dem fie u. A. ſagte: „Du ruinirſt Deine Gejundheit 

Stettin, 19. Oktober. (Stadt-Theater.) Vor und Deine Kräfte und wirft nicht eher zur Einſicht kom- 
ausverkauftem Hauſe ward geſtern die „Zauberflöte“ men, als bis Du, unfähig zu arbeiten, auf einer Stroh- 
von Mozart gegeben. Die Oper iſt nach dem einftim- ſchütte ſterben und mir nicht einmal fo viel Geld zurüd- 
migen Urtheile aller Mufiktenner die klangvollſte aller laſſen wirſt, um Dir einen Sarg zu kaufen.“ Dieſe letzte 
6 Opern, deren Weiſe, je öfter man fie hört, um ſo ihm von ſeiner Frau geſtellte Ausſicht ſchien dem Unver- 

e dem Ohre ſich einſchmeicheln. Jede Arie biete. beſſerlichen die härteſte; er ſprach drei Tage lang von 


N 


Yu 


2 re 
— 


. 


nihts als von dem ſchrecklichen Looſe derer, die ohne 
Sarg begraben würden. „Ohne Sarg?“ frug er ſeine 
Frau immer wieder von Neuem. „Ja wohl, ohne 
Sarg,“ antwortete dieſe, „und ohne Leichentuch dazu.“ 
„Auch ohne Leichentuch,“ rief der Enſetzte; „nein, das 
geht nigt“ — und damit ſtürzte er zur Thüre hinaus. 
Nach Vrlauf einiger Stunden, während die Frau ſich 
ſchon in Innern über die gelungene Beſſerung ihres 
Manns freute, trat derſelbe wieder in ſeine Wohnung 
und ſhleppte zwei große Kiſten mit ſich, die er in die 
Mitte des Zimmers ſtellte.“ Mein Gott, was bringſt 
Du denn da?“ frug die Frau, die ſich einer dunkelen 
Ahnung nicht erwehren konnte. „Meinen Sarg und 
den Deinen“, lautete die Antwort, „und die Lei⸗ 
chentücher dazu. Jetzt können wir wenigſtens ruhig 
ſein über unſer dereinſtiges Begräbniß. An jedem 
Sarz iſt ein Schild mit unſeren Namen, und es bleibt 
nur noch das Datum auszufüllen. Ich denke, das 
werden die Andern ſchon beſorgen.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Kiel, 19. Oktober. Das Poſt⸗Dampfſchiff 
„Freya“ traf heute erſt 5 Uhr früh aus Korſoer hier 
ein. Die Paſſagiere und die Briefpoſt haben noch mit 
dem Eilzuge nach Altona Beförderung erhalten. Die 
Fahrpoſt iſt mit dem Zuge 7 Uhr 5 Min. weiterge- 
ſamt worden. 

Kiel, 19. Oktober. Nach den beim Kom- 
mando der Marine eingegangenen Nachrichten iſt das 
Dempfkanonenboot „Delphin“ am 17. d. Mts. vom 
Ppäus in Bujuckdere und die „Viktoria“ an demſelben 
Tage in Plymouth angekommen. 

Wiesbaden, 19. Oktober. 
der naſſauiſche Kommunallandtag eröffnet. Heute findet 
die erſte gejchäftliche Sitzung ftatt. Nach derſelben ver⸗ 
einigt der Oberpräſident v. Möller die Abgeordneten zu 
einem Diner. Dem „Rhein. Courier“ zufolge ſtünde 
für die nächſte Landtagsſeſſion eine Vorlage, betr. Bil⸗ 
dung eines Provinzialfonds für Naſſau bevor. 

Dresden, 19. Oktober. Vorgeſtern und ge- 
ſtern Abend blieb die öffentliche Ruhe in hieſiger Stadt 
durchaus ungeſtört und es waren weder beſondere poli⸗ 
zeiliche noch militäriſche Maßregeln getroffen. 

Paris, 18. Oktober. Der Kaiſer iſt heute 
in Saint Cloud angekommen. — „Patrie“ erklärt 
das Gerücht für unbegründet, der Herzog von Mont- 
penſier ſei als Bewerber um die ſpaniſche Krone auf- 
getreten und werde von Prim und Serrano unterſtützt. 
— Nach Depeſchen, die der „France“ zugegangen ſind, 
ſoll die revolutionäre Junta in Madrid beantragt haben, 
die Königin und ihre früheren Miniſter in Anklage ſtand 
zu verſetzen. 

Paris, 19. Oktober. Sicherem Vernehmen 
nach iſt es nunmehr als feſtſtehend zu betrachten, daß 
der Coupon der lombardiſchen Eiſenbahn am 1. Noobr. 
mit 20 Fres. eingelöſt wird. 

Madrid, 18. Oktober. Die revolutionäre 
Junta hat geſtern folgende Reſolutionen angenommen 
und ſie in der amtlichen „Gaceta de Madrid“ vom 
heutigen Tage veröffentlichen laſſen: In Erwägung, 
daß die Regierungsform eine Sache von höchfter Be- 
deutung iſt, und dieſelbe deſto mehr geachtet wird, je 
vollſtändiger fie ein Ausdruck des Willens der Nation 
iſt; in Erwägung, daß die Frage über die Regierungs- 
form zuvor eingehend erörtert werden müßte, weil, ohne 
eine derartige Aufklärung des Volksbewußtſeins durch 
Diskuſſion der Frage, die Regierungsform nicht der 
wirkliche Ausdruck des Willens der Nation ſein würde; 


Geſtern wurde 


vorangegangenen Zuſtände berückſichtigt — die Maſſe 
des Volks nicht als befähigt erſcheint, ein Urtheil über 
die paſſende Regierungsform und das zu erwählende 
Staatsoberhaupt zu fällen, ſchlägt die Junta der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung vor, in Uebereinſtimmung mit dem 
Programm von Cadix zu erklären, daß es der verfal- 
ſungsgebenden Volksvertretung allein zuſteht, über die 
lünftige Regierungsform zu entſcheiden. 

Madrid, 18. Oktober. Olozaga iſt heute 
hier angekommen. Eine bedeutende Voſlksmenge und 
zahlreiche Deputationen hatten ſich zu ſeinem Empfange 
eingefunden. Prim erwartete ihn am Bahnhöfe. — 
Gerüchtweiſe verlautet, die Regierung wolle auf das 
Plebiszit verzichten. — Die Munizipalwahlen werden 
am 20. d. M. ſtattfinden; man glaubt, daß die Jun⸗ 
ten ſich unmittelbar darauf auflöſen werden. 

Madrid, 19. Oktober. Olozaga hat in 
Guadalxara, welche Stadt er gemeinſam mit Serrano 
und Topete paſſirte, eine Rede gehalten, in welcher er 
ſich zu Gunſten der konſtitutionellen Monarchie aus- 
ſprach. Serrano und Topete ſollen dieſe Regierungs- 
form gleichfalls als diejenige bezeichnet haben, welche 
ihren perſönlichen Meinungen am Meiſten bezeichnet 
haben, welche ihren perſönlichen Meinungen am Meiſten 
entſprechen würde, doch haben ſie ebenſo wie Olozaga 
erklärt, daß fie auch die republikaniſche Regierungsform, 
falls eine allgemeine Abſtimmung ſich für dieſelbe aus- 
ſpreche, acceptiren würden. In entſprechender Weiſt' 
haben die Demokraten Markos und Asquerino_ erklärt, 
die konſtitutionelle Monarchie, ſobald dieſelbe durch 
Volksabſtimmung gefordert werde, acceptiren zu wollen. 

Liſſabon, 17. Oktober. Der Infant Enrico, 
Sohn des Don Carlos, befindet ſich gegenwärtig hier. 
Derſelbe geht nach Spanien. 

London, 19. Oktober. Ein Brief Kirk's, 
datirt Zanzibar den 29. Auguſt d. J., meldet, man 
habe dort Brieſſchaften Livingſtone's vom Oktober und 
Dezember 1867 aus dem Cazeinbeland und Marungu- 
land. Der Geſundheitszuſtand der Theilnehmer der 
Expedition war befriedigend. 


in Erwägung, daß — wenn man die der Neyolution| B 


— Die vocgeſtern in Plymouth angekommene 


preußiſche Fegatte „Victoria“, an deren Bord ſich hohe 
Marine-Offiziere befinden, geht nach dem Mittelländi⸗ 
ſchen Meer. — Die Admiralitätsſacht „Enchantre“ geht 
zur Abholung des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
von Preußen heute nach Calais. Wie es heißt, wer⸗ 
den die hohen Herrſchaften eine Woche in St. Leonard at 
Sea verweilen. — Die „Times“ meldet, daß eine von 
100 hervorragenden Perſönlichkeiten des Adels, des 
Parlaments und des Kaufmannsſtandes unterzeichnete 
Adreſſe dem Kaiſer von Frankreich zugeſtellt iſt, in 
welcher er um die Förderung des Planes einer unter⸗ 
ſeeiſchen Tunnel verbindung zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land erſucht wird. — Der Vicekönig von Irland hat 
einer Deputation, die um die Begnadigung der verur⸗ 
theilten Fenier bitten wollte, den Empfang verweigert. 

Petersburg, 18. Oktober. In Witebſt it 
der Kriegszuſtand aufgehoben worden. — Geſtern hat 
die Verlobung des Herzogs Eugen von Leuchtenberg mit 
dem Fräulein Opotſchin ſtattgefunden. 

Bukareſt, 18. Oktober. Golesco hat den 
von Ali Paſcha unterm 10. September an den Für⸗ 
ſten Carl von Rumänien gerichteten Brief beantwortet. 
Er weiſt in ſeiner Erwiderung namentlich auf die That⸗ 
ſache hin, daß durch die von der rumäniſchen Regie⸗ 
rung ergriffenen Maßregeln die Zuſammenrottungen von 
Bulgaren aufgehört haben, und ſpricht die Hoffnung 
aus, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rumä⸗ 
nien und der Pforte würden aufrecht erhalten bleiben. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 19. Oktober. Weizen per Oktober 65 
Br. Roggen per Okt. 52, per Oktbr.⸗Nov. 50%,, per 
April⸗Mai 49½. Raps per Oktober 87 Br. Rüböl 
per Okt.⸗Nov. 94, Br., per April⸗Mai 9¾ Br. Spi⸗ 
ritus loco 17, per Oktbr.⸗Novbr. 16 Br., per April⸗ 
Mai 16 Br. Zink feſt. 

Köln, 19. Oktober. 
6. per März 6. 1, per Mai —. Roggen loco 6, per Novbr. 
5. 10, per März 5. 7½. Rüböl loco 10 ¼ , per Oktbr. 
10½ %, per Mai 10¾. Leinöl loco 11½. Weizen 
und Roggen weichend. Rüböl ruhiger. 

Hamburg, 19. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco preishaltend, Termine matt, pr. 
Okt. 127 Br., 126 Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 123 Br. 122 
Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 120 Br., 119 Gd., pr. Dezbr.⸗ 
Jan. 118½ Br., 118½ Gd. Noggen loco unverändert, 
Termine matt, per Oktober 94%, Br., 94 Gd., per Okt. 
Novbr. 93 Br., 92 Gd., pr. Novbr.⸗Dezer. 91¼ Br., 
901, Gd., pr. Dezember⸗Januar 90% Br., 89½ Gd. 
Rüböl loco 19¼½, pr. Oktober 19%, per Mai 20%. 
Rüböl flau, g kündigt 400 Ctr. Spriet unverändert. 
Hafer ſehr feſt. Zink ftill, 

Antwerpen, 19. Okt. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt, weiße Type loco 49½, per Oktober 49, per Novbr.⸗ 
Dezember 50. 

London, 19. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht). Engliſcher Weizen 1 d niedriger; Fremder un⸗ 
verändert. 


Weizen loco 7. 5, per Novbr. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 19. Oktober. Weizen loco vernachläſſigt, 
Termine matter. Roggen -Termine eröffneten heut mit 
billigern Offerten, und nachdem hierzu Mehreres umging 
befeſtigte ſich die Stimmung durch größere Deckungsankäufe 
für den laufenden Monat, welcher gegen Sonnabend un⸗ 
verändert ſchließt, wogegen die übrigen ſich eher ca. 1 bis 
3, Thlr. pr. Wſpl. niedriger ſtellten. Get. 8000 Ctr. 
fanden coulante Aufnahme. Loco» und ſchwimmende 
Waare einiger Handel. Hafer disponibel wenig beachtet, 
Termine feſter. Rüböl erlitt heute durch mehrſeitige An- 
erbietungen einen Preisrückgang von ca. 42 Thlr. per 
Centner und war der Verkehr ziemlich rege. Von Spiritus 
war Loco Waare reicher zugefüht und mußten daher auch 
alle Termine billiger erlaſſen werden. Gek. 10,000 Ort. 

Weizen loco 66-77 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, gelber ſchleſ. 70% . bez., pr. Oktober 6734 
N r., ½ Gd., Oct.⸗Nov. 65 % Br., Novbr.⸗Dezbr. 
S, Br,. April-Mai 62 bez. 

„Roggen loco 56% 57¼ e per 2000 Pfd. bez., 
ſchwimmend 83—84pfd. 57%, % bez., pr. Oktbr. 56 7%, 
57½% bez., Oktober⸗Novbr. 54 /, 551% 55 e bez., 
November⸗Dezember 53, 52 ½ % bez, Dezember alle in 


62% 


527, bez., April-Mai 51½, 1 bez. 
Weizenmehl Nr. 0. 4, 4% 4; Nr. 0. u. 1 
4½, 4% % Roggenmehl Nr. 0. 3¼ , 4½ ; 


Sack. 

Gerſie, große und kleine. à 48 56 , pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 33-36 %, polu. 34½ % ab Bahn 
bez, ſchleſ. 35 % ab Bahn bez., pr. Oktober 333% 34 
Ag, bez., Oktober⸗November 333, ½ % bez., Nopbr.⸗ 
Dezember 33 % Br., April-Mai do 

Erbſen, Kochwaare 66 75 , Futt uwaare 60 bis 


e 
Winterraps 78—80 % 

Winterrübſen 76—78 

Rilboͤl loco 9%, n Br., pr. Oktober «95/2, 98 
bez., Oktober-November 9½ . bez., November⸗ 
Dezör. u. Dezbr.⸗Januar 97% M, % & bez., April⸗ 
Mai 97, %% , bez. 

Petroleum loco 7¼ % Br., Oktober 7¼ Ak 
Br., Oktober⸗November u. Nov.⸗Dezember 7¼ %, Br. 

Leinöl loes 11% . 

Spiritus loco ohne Faß 18%, u bez, pr. Ok⸗ 
tober 18½, 17% % bez., Oktober November 17½ 4, 
16%, , bez., November-Dezember u. Dezember⸗Januar 
16%, 3, 94 bez., April-Mai 17%, 16% 9% bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Heute eröffnete 
die Börfe zwar feſt, aber „nicht animict“; die Käufer zeig“ 
ten ſich wieder zurückhaltend, jo daß ſich nur in Italie 
nern und Amerikanern ein lebhaftes Geſchäft entwickelte. 


Wetter vom 19. Oktober 1868, 


65 


Im Süden: Im Often: 
Paris en Danzig... 6,50, © 
Brüffel 6,5%, W̃ Königsberg 8, 6, SO 
Trier 7% , [Memel 84%, S 
Köln Ts „ SSO Riga „ Ta 0, 15 
Miünfter 7.0 , W Petersburg 7,70, © 
Berlin 780%, SO Moskau - —0, — 
Stettin 6,5, OSO ezm Norden S0 

Ju Werten: Chriſtianſ. 200 6, S 8 
Breslau. 11%, SO Stockholm 87 e, EB 
Ratibor. 11, %, SO Haparanda 3,0, Ss 


er —- 
— 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt! Fräulein Minna Roloffs mit Herrn Carl 
Hübner (Garz a. R.). 
Geſtorben: Klempnergeſelle Franz Günther (Stettin). 


Perron geſtattet werden, welche ſich beim 
Eingange zu demſelben durch Vorzeigung 
eines Fahrbillets ausweiſen. 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe 


„ durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 


— Gutspächter Joh iedr. Gaedke (Silligsdorf). N — s 4 * 

— Ser a 9 Mahner (Sarge. Stettin, den 15, Oktober 1868. nach Neu- Tork am 1. und 15. jeden Monats. 
SPRIT TR GH BE TREE TITTEN Direktorium . Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 
Am Dienſtag, den 20. d. Mts., Nachmittag 5½ Uhr. Fretzdorff. Zenke. Kutscher. N 


Nachtrag zur Tagesordunng. 
Oeffentliche Sitzung: 

Mittheilung der Verhandl. über die Ver pachtung von 
Armenheider Forſtland ꝛc. und über die Vermiethung des 
Hauſes Roſengarten Nr. 16. Vorlage die Aufhebung 
des Vertrages über die Vermiethung des ehemal. Raaths⸗ 
waagegebäudes; desgl. den Verkauf des Grundſtücks Nr. 
2 am ſchwarzen Gange betreffend. — 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Bewilligung von Umzugskoſten. 

Stettin, den 19. Oktober 1858. Saunier. 


Stettin, de 12. Oktober 1868. 


Bekanntmachung. 


Auf den Grund der 88 39, 41 und 47 des Geſetzes 
vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanken, 
wird am 9. November er., Vormittags 11 Ubr, in unſerm 
Geſchäftsl kale, gr. Ritterſtraße Nr. 5, die 35. Verlooſung 
von Pommerſchen Rentenbriefen im Beiſein der von der 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Abgeordneten und eines 
Notars ſtattfinden. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. 


riest. aufl. 
Bekanntmachung. Pommerſche Obitbaum: und 5 a en ee 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
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Im III. Quartal 1867 ſind in den Wagen und Re⸗ 
ſtaurations-Lokalen unſerer Bahn verſchiedene Sachen ge⸗ 
funden, zu welchen fi) die Eigenthümer bisher nicht ge- 
meldet haben. ? 

Wir erſuchen die unbekannten Eigent ümer, die ver⸗ 


lorenen Gegenſtände, unter genauer Bezeichnung derſelben, 
bei uns zu reklamiren, widrigenfalls ſolche nach Ablauf 
von 4 Wechen zum Beſten unſerer Beamten⸗Penſions⸗ 
kaſſe meiſtbietend werden verkauft werden. 


Bekanntmachung 


Die Lieferung verſchiedener Mahagoni⸗Möbel, hölzerner 
Utenfilien und eiferuer Kochkeſſel zum Gebrauch in Kaſernen, 
ſoll im Submiſſionswege nach den in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Roſengarten Nr. 25 —26, ausliegenden Bedingungen 
an die Mindeſtfordernden vergeben werden. Unternehmer 
wollen ihre verſiegelten und mit entſprechender äußerer 
Bezeichnung verſehenen Offerten 


bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 22. d. M., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
abgeben. 


Stettin, den 15. Oktober 1868. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Auction. 
uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Dienſtag, den 20. Oktober er., Vormittags von 10 Uhr 
auf der Moſesſchen Wieſe am jenſeitigen Oderufer, neben 
der alten Eiſenbahubrücke, alte Planken und ein eichenes 
Boot, um 11 Uhr auf der Po.fhen Wieſe am Parnitzſtrom 
120 Stück fichtene Bretter, 


meiſtbietend gegen gleich baar ezahlung verlauft werden. 
II 


Gehölzſchulen zu Radekow bei 
Tantow. 

Herr Handelsgärtner Nowka in Grabow, Linden. 
ſtraße Nr. 7, hat den Verkauf unſerer Produkte für Stettin 
übernommen und werden dieſelben je nach Bedürfniß in 
größeren Mengen aufgeſtellt. ö 

Beftellungen werden von Herrn Nowkn entgegen 
genommen und die Pflanzen zeitweiſe nach dort geliefert. 
Kataloge ſind ſtets bei demſelben zu haben. 

Von uns aufgeführte Verkaufsliſten, wonach die Preiſe 
der Pflanzen feſtgeſtellt ſind, liegen ſtets den aufgeſtellten 
Pflanzen bei. 


Weißdorn⸗Pflanzen zu Hecken⸗ 
Anlagen 
bei Gärtner Berge in Gramzow U/M. Auch lege 


er 


Im unterzeichneten Verlage erschien soeben, ist direct und durch alle Buchhandlungen 
sowie auch durch NR. Grassmann in Stettin zu beziehen: 


Heinrich Böhm’s 
„Nesuetes Maischverfahren“ 


für Korn- und Kartoffel-Brennerei und keine Gefahr der Steuer-Defraudation und _ 

Denunciation durch gänzliche Vermeidung des Ueberjährens und Ueberfüllens der 
Gährbottige nebst praktischem Hinweis, wie durch schlechte Schlempe oft schon ganze 
Viehstände erkrankt, resp. durch Milzbrand, Lungenseuche etc. etc. aufgerieben wurden. 
Mit einem Anhange: Zwölf wichtige Beispiele zu Anträgen an die Steuer-Behörde. — Gesetz, betreffend 
die subsidiarische Haftung des Brennerei-Unternehmers für Zuwiderhandlungen gegen die Branntwein- 

Steuer-Gesetze durch Verwalter, Gewerbsgehülfen und Hausgenossen. Vom 8. Juli 1868. 
BEZ. Preis 1 Thaler. 20 

Heinrich Böhm, unstreitig als einer der gediegensten Spiritusfabrıkanten anerkannt, hat seine Schrift 
über „Branntwein-Brennerei-Kunde“ bereits in der 6. Auflage erscheiren lassen und sich dadurch bei 
seinen Collegenieinen bedeutenden Ruf erworben. — Im Erscheinen seines „Neuesten Maischverfahreus fur 

Korn- und Kartoffel-Brennerei und keine Gefahr der Steuer-Defraudation und Denuneiation“ leistet 

er seinen Fachgenossen sicher einen grossen Dienst, — 


Berlin, Leipzigerstrasse 14. — 
Reinhold Kühn, 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. 
Der Unterzeichnete von hoher königl. Preußiſchen Regierung zur Auuahme und Beförderung ven Paſſa 
gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Packet⸗Segel⸗ 
ſchiffen nach Nordamerika. 5 
Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 
per Dampfſchiff nach New⸗Jork wöchentlich jeden Sonnabend, 
„ Baltimore am 1. eines jeden Monats, 


Me A N 


1 
n 


. -. New-Drleans monatlich ein Mal. 
Die Bremer Packet-Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats erpedirt, und zwarkund New⸗ 

York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. N 
Die Paſſage⸗Preiſe find billigft geſtellt und find die Ueberfahrts [Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
aben. Auswanderungsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 


Stetttin, den 16. Oltober 1868. f 1 cke löſt an, N 
Directorium CCC uten und prompten den, 1808. dieſelben ſich verſichert halten. 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. remen, . n 
Freztdor ff. Lenke. Kutscher. Ed. Ich on 


Pommerſches Nuſenm, 


oſſen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 
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Der Salon 


beſchließt mit dem 12. Heft ſeinen erſten 
Jahrgang und folgen in den nächſten Num 
mern dieſer Zeitung die 


. Schiffsrheder und Konſul. 
0 Langeuſtraße 5A. 
. Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


Grote'ſche Ausgabe in S Lieferungen a 15 Sgr. 


Schiller's Gedichte, 
Illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe. 


Die erſte Lieferung erſcheint in 8 Tagen. Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Berlin. 5, Grote'ſche Verlagshandlung. 


5 5 I Berliner Börfe vom 19 Oktober 1868. IA AH 
Eiſeubahn⸗Actien. Prioritits-Coligativnen. Wrioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bankı und Induſtrie⸗Papiere. N ) | 
1 Divitende pro 186 7. ö. Aachen⸗Düſſeldor 7 4 — c Magdeb.⸗Wittenb. |8 69 8 Freiwillige tee Aff 97 b Badiſche Unteihe 888% 84 8 Dividende pre 1807 fl. N 4 
chen Naſtricht 0 4 30 bz do. II. Em. 4 82 bz | bo. 41 94% 8 taats⸗Anleihe 1859 5 102 ¼ bz Badiſche Präm.⸗Anl. 2 99% bz [Berliner Kaffen-Ber. 97 155 € hr 1 | 
Atona-iel 5 4 18% & | do. III. Em. 44) 90 6 Niederſchl⸗Merk. I. 4 | 8% 8 |Staotsanleibe div. 4 9%, b | - 35 fl. eee |- 0 84 | Handels Gel. 8 116%, bz 1 
8 ſterdam-Rotterd. 5/499 & Aachen⸗Maſtricht. 176 8 bo. II. 4 82% G do. do. 4 88 bz BVaieriſche Präm.⸗Anl. 4 102 & | Inmmobil.⸗Geſ. — 72 & 4 
Bergife-Märtiige e 18314 05 de., Il. em. 5 51 63 de. cn. I. II. 4 | 86%, 64 Staats- Schuwdſchene 488, 63 |Bair. St.-Aul. 1859 4 96% CE. Dmmibus — 2 149 
at: 157414 195 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 44] 97 0 * do. III. 4 83 8 Staats⸗Präm.⸗Anl. 31119 ¼½ bz [Braunſchw. Anl. 1866.5 101 B [Branuſchweig 6% 1077, bz 4 
E n⸗Görlitz St. — 4 65 ¼ bz do. II. 4 93½ bz | do. IV, [4] 927, & Kurbeſſiſche Loose — 55 bz |Deffaner Präm.⸗Anl. 310 94½ bz [Bremen 5% 111%, B 173 
o. Stamm-Prior./ — 5 | 9 83 do. II. 3 77%, @ |icberjel. Zweigb. C.5 | 98%, © Kr N. u. Schuld. 33 80%, bz |Hamb. Pr.⸗Anl. 186613 43% B. Coburg, Credit⸗ 4 74 B 44 
Berlin-Hamburg 9% 166 © do. lit. B. 3 77½ 6 (Oberſchleſihe A. 4 88 © | Berliner Stadt-Obl. 5, 10% 63, Eubecker Präm.-Anl. 3337 bi Danzi 5%, 1 1064, & ul 
Verl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 190% bz bo. IV. 144] 91 bz do. B. 31 77% bz do. i 41 961, bz [Sächſiſche Anleihe 5 106 ¼ & Darmſtadt, Credit⸗ 6% 97 bz 
1 8 4 127 . 5 do. V. 41 89% bz | bo. C. 4 84% B do. 33176 E Schwediſche Looſe — 11 E ettel · 96 12 
m. Weſtbahn 5 5 68 bz do. VI. 4 87½ bz | do. D. 4 84% B. | Börfenhaus-Anteipe 5 100% B Oeſterr. Metallignes 5 50 E Deſſau, Credit ⸗ 0 27% 8 I 
. 57 1 ge 65 2 regen a 55 5 ” > u 555 is Kur. u. N. Pfandbr. a 55 > . 5 B 88 . nr. 155 8 — 14 
rieg⸗Rei a 2 o. 0. 5 3% o. . 1 bz do. neue 4 bz r Looſe E anbes- 1 
Töln⸗Minden . 81504 124% bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 8313 & do. a G. 4 90% & Oſtpreuß. Pfaudbr. 31 78 & Credit⸗Looſe St. 53 Disconto-Commund. 8 9 1%, bz Er 
enge re 9 3 155 Wer - = II. 4 nn Oefterr = anzöſiſch 13 7880 & do. 4 | 85 . 1860er Looſe 5 287 2 Eiſenbahnbedarfs⸗ 12½ 146 bz 14 
o. amm⸗Prior. 1 1 bz J Berlin⸗Anhalt 18, neue 3 B do. 44| 908 „1864er Looſe — 56%, bz Genf, Credit⸗ — 19 bz 114 
do. do. 5 5 11108, 6 do. 44 953, E che 44 Pommerſche Pfandbr. 330 75 1 & | - 1864er Sb.⸗A. 5 597 Gera 5½ Sur: 14 
Galiz. Lubwigsb. 94,15 | 91% & do. Lit. B. 41 941, N b. v. St. gar. 31 — E do. neue 4 8494 bz Italieniſche Anleihe 5 52%, bz Gotha 57. 9¹ 14 
gaben —ç er 4 4 BL 9 1 en 99% 8 15 1 58/60 Dr 8 1 Pfanbbr. 4 85 8 . 1155 bz ern * — 14 j 
afen⸗Berb. 3 £ o. . Em. o. 4 o. neue 31 — uff. Pr.⸗Anl. 1864 4 b her Hütten 2 
Magbeburg⸗ Halber. 16 f 355, d |Berl.-P.-Magb. A. 5 [187 6 do. v. St. gar. 4 96% B do. nene 4 — do. 1888 5 114% 5 Hypotb. (O. Hübner) 11% 5 107 63 14 j 
Magdeburg Leipzig 18 4 2171, © do. O. 4 85 dz [dehein⸗Nahe-Bahn 43 92 bz Sächſiſche Pfandbr. 4 84 B fptuff.-poln. Sch.⸗Obl. 467 Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% — — 144 
bo. do. B. 4 4 | 91%, bz | Berlin»Stett. I. Em. 43 — ] do. ii. 41 92 bz Schleſiſche Pfandbr. 33 80 bz [Part.-⸗Obt. 500 fl. 4 977 & [Königsberg 67/10 4 111% B 
n 97 1 . — 8 bo. In nr 515 05 . 5 8970 1 do. Lit. A. 4 — — Amerikaner 6 | 791, bz Leipzig, Credit⸗ 105 14 
ecklenburger 2½ { bo. Em. { J äſan⸗Kozlow 82½ bz do. B ET) er Luxembur 7 100%, bz 
Münſter⸗Hamm 4 [4 88 ½ bz do. IV. Em. 4 94 ½¼ bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 91 0 G Weſtprenß. Pfandbr. 31 Den Wechſel⸗ Cours. Magdeburg 45 8) ; & 
ae 2 : 3 95 . 4 110 5 5 + 41 18 3 bo. F 83 bz Kämfterbam kurz 21 1421, 5 t Credit - 18 99. 2 1 
iederſchl. eigb. 7 1 bz n⸗Creſe 1 7 o. „ 5 0 do. nene 40 ½ b do. 2 Mon. 21 142 b) nerva Bergw.⸗ 32 4 N 
Nerbbahn, Frd. Wilh. — 14 de, | Cöln-Dinben 41 95 B Schleewigſche 4190 8 do⸗ neueſte 44 90%, B. Hamburg kurz 21 150%, o Moldau, Credit ⸗ 5 18 6 5 
e —— un 1875 a — 5 8 5 0 Em. 5 19 Herzen e 4 h g u. N 90½ bz 5 ho 10 Mon. 5 Bor. b3 e 4 75 * 11 
0. B. 3 4 o. o. o. . i bz Bommerfche 90 bz London 3 Mon. 23% bz Oeſterre redit bz 16 3 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 8/5 152% ö do. II. Em. 4 82¼ 6) de. II. 4, 91½% 8 | Bofeufhe 4 88 bf Paris 2 Mon. 21 80195, balBhönie — 2 8 fan? dr 14 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 79% bz do. do. 4 9214 bz Südöſterr. Staatsb. 3 21874 d Preußiſche 4 | 88%, bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 87% bz |Bofen 55% 101 G ) 
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Wegen Veränderung der Geleiſe und 
des Perrons auf unſerem hieſigen Per- 
ſonenbahnhofe kann vom Montag, den 
19. Oktober er. ab bis auf Weiteres nur 
denjenigen Perſonen der Zutritt zu dem 


Complette Wirthſchafts⸗ Einrichtungen, 


ſehr preiswürdig bei = 
Moll & Hügel. 


Zum An⸗ u. Verkauf von Grundſtücken, ſowie zur An⸗ 
schaffung und Unterbringung von Capitalien auf gute 


Hypotheken empfiehlt ſich 
Ludw. Heinr. Sehröder, 


Fiſcherſtraße. 


0 


Ausgabe in 12 Bde. mit Stablſtichen in reich vergoldeten 


Knaben und Mädchen, nach Willkür zu erzeugen, 15 Sgr. 


ino wie alle andere Wert 
Pfandſcheine a uns ang auf gauche an 


genommen. Paradeplatz Nr. 31 parterre rechts. 
Frische beste 


Holsteiner Austern, 


Kieler Sprottem u. Bücklinge, 
Frisch. astrach. Perl-Caviar, 
Braunsehw. Cervelatwurst, 
Geräuch. Weserlachs, 
Hamburger Rauchfleisch, 
Eibinger Neunaugen, 
Sardinen, Schottinen, Anchovis 
\ und Bratheringe 
empfing frisch und empfielt 


L. F. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 


Wiederverkäufern und Markt⸗ 
händlern bringen wir unſer reich aſſor⸗ 
tirtes Lager von 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 
15 öſiſchen, engliſchen und deutſchen 

alanterie⸗, Leder: und Kurz⸗ 
waaren, 
ſchwarzen Jet⸗, böhmiſchen Glas⸗ und 
vergoldeten Schmuckfachen 
in Erinnerung. 


Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46, 
Durchgang zur Neuſtadt. 


1 " " 7 

Wchitg für Bücherfreunde! 

1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Ori⸗ 
Baut „Ausgabe in 12 Bon; 2) Goethe's Werke, 6 
ande; 3) Menzel. Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen 
722 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk, elegant gebdn. Alle 
3 Werke zuſammen nur 3 Thlr. Die Kunſtſchätze 
Wiens, großes Prachtkupferwerk erſten Ranges, mit er⸗ 
klärendem Text von Perger, mit 108 meiſterh ften Stahl⸗ 
ſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Thlr., nur 6 
Thlr. Carl Vogt, Naturgeſchichte der Thiere. 2 ar. 
Oktavbde. mit 1500 naturgetreuen Abbildungen. 2 Thlr. 
Das echte Buch der Welt,! gr. Prachtw. mit 48 
ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 Illuſtr. Quart, eleg. 
ge nur 50 Sgr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der 
eſten deutſchen Schriftſteller. 12 Bände, groß Oktav. 
Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feierabend, 
Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 4 
Bände mt 28 prachtvollen Stahlſtichen 20 Sgr. Frie⸗ 
derieke Bremer's Romane. 72 Theile nur 2½ Thlr. 
Meyer's Univerſum, mit vielen prachtvollen Stablft., 
gr. Quarto. Halbfrzbd. 40 Sgr. Ferdinand Schmidt, 
Geſchichtsbilder aus dem Deutſchen Vaterlande für Jung 
und Alt, 4 ſtarke Bde. mit Kupfern. 1865. Ladenpreis 4 
Thlr., elegant geb. 1 Thlr. Sophie Schwarz, Ro⸗ 
mane aus dem Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) 
Shekeſveare's ſämmtliche Werke, illustr., neueſte 


gros-Preiſen. 


allen gangbaren Nummern. 


Liſte 
der am 17. Oktober 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
A, gewonnen. 

127 30 69 97 99 246 359 (100) 92 432 520 (100) 

12 65 (100) 671 90 95 700 75 76 825 69 931 
1153 65 66 96 262 73 88 341 47 88 403 32 81 

DR ee 78 607 11 42 764 77 817 71 
2022 59 71 151 249 62 63 69 373 85 97 565 88 

679 80 710 935 (100) 59 
3001 17 34 52 57 92 (100) 94 164 216 56 65 68 

78 352 90 515 47 66 648 84 700 66 804 60 

61 90 932 80 
4004 14 34 38 63 203 39 70 72 90 382 414 21 

47 523 92 94 (100) 97 (100) 661 91 734 36 

867 903 59 5 
5030 76 91 96. 157 59 (100) 241 343 57 467 81 

542 73 607 9 43 715 19 46 832 72 905 18 87 

88 (100) 

6075 (100) 83 87 (100) 101 218 (100) 19 24 37 

318 62 79 302 10 17 49 56 84 503 778 808 
7.92 
7030 42 63 89 106 59 72 201 68 302 10 28 39 

406 21 83 96 550 (100) 68 623 36 84 802 59 

60 64 77 87 92 (100) 932 41 55 
8069 129 92 270 307 74 450 (100) 55 82 525 

26 44 651 713 20 62 82 98 801 945 74 
9020 (100) 23 99 129 220 38 301 43 (100) 415 

3 505 37 604 32 90 (100) 758 855 59 84 
10084 115 (100) 71 82 308 18 3138 98 541 603 

13 55 65 732 875 8 
11038 55 133 78 89 218 52 67 329 86 452 730 

61 84 860 73 95 922 
12035 50 72 138 288 97 405 49 51 521 45 47 

49 83 781 841 58 59 67 88 922 82 
13053 (100) 103 89 259 90 335 503 54 92 (100) 

733 78 94 821 910 53 88 95 
14000 20 170 97 301 (100) 3 16 43 60 403 46 

58 83 98 572 603 85 718 43 60 75 800 40 98 

908 13 23 
15001 51 179 87 92 200 9 34 42 46 326 48 72 

452 76 508 14 20 66 96 631 882 
16027 133 (100) 41 (100) 325 55 450 60 72 76 

509 688 (100) 800 4 14 21 972 77 
17003 20 23 130 (100) 228 96 343 60 67 (100) 

411 42 47 60 82 528 609 21 729 34 823 24 

49 74 (100) 95 945 87 93 
18015 39 69 100 6 40 52 201 (100) 60 89 302 

(100) 72 419 51 504 643 72 712 36 89 836 

52 71 
15011 16 102 31 86 329 513 51 58 600 12 20 

35 72 845 926 
20155 208 456 631 70 852 63 77 921 38 39 

42 73 90 
21004 47 53 101 15 (100) 40 42 66 91 96 (100) 

236 63 (100) 378 418 31 (100) 512 27 603 30 

43 723 42 (100) 72 821 961 
22009 39 72 124 202 28 78 340 73 76 485 539 

56 733 52 61 800 3 47 (100) 71 940 87 
23011 114 51 226 29 383 439 40 43 88 94 530 

636 63 (100) 731 51 813 57 84 86 999 
24040 78 195 (100) 203 5 6 24 61 75 312 86 

417 68 77 88 94 534 36 620 37 705 43 898 

900 43 
2 5030 108 319 36 98 417 (100) 36 97 515 31 

46 84 647 90 723 (100) 58 90 825 915 
26134 241 42 59 368 80.97 408 57 612 75 700 

2 88 814 47 95 928 38 51 58 80 
2 7055 136 207 40 45 90 370 410 26 37 94 525 

29 46 92 905 55 
28101 27 34 237 44 305 16 59 76 425 26 66 

518 96 637 98 822 (100) 44 (100) 77 903 62 
29009 (100) 218 77 384 402 41 505 74 622 

75 796 857 960 | 
30103 29 37 213 24 26 27 337 44 56 99 454 

76 96 520 664 69 81 93 722 42 83 847 58 

912 88 h 
31048 59 97 232 80 328 (100) 59 90 (100) 408 

49 504 9 684 743 70 97 916 22 71 
32111 (100) 72 316 23 523 743 97 808 46 59 

73 401 21 60 
33078 128 44 54 256 84 91 99 365 73 85 497 

538 45 (100) 61750 87 821 22 95 931 
34029 87 (100) 99 158 73 204 (100) 17 318 37 

56 (100) 81 452 50 505 72 600 746 80 820 

46 56 945 93 
35021 88 133 94 270 319 550 67 68 78 600 

1 44 82 726 46 (100) 802 35 78 (100) 

36031 38 142 43 (100) 72 327 (100) 81 99 418 

72 95 509 731 34 46 97 894 904 
37006 34 (100) 145 55 97 258 94 309 59 97 

412 18 93 68 72 80 97 52631 58 641 (100) 

704 10 35 70 75 866 952 N 
38066 112 (100) 275 310 36 66 89 447 (100) 

559 652 73 710 834 919 
39041 46 53 77 78 101 12 99 226 58 91 (100) 
321 29 53 58 98 408 60 76 598 618 33 95 748 
928 37 79 


Prachtbdn. 2) Die vorzuͤglichſten Dichter Englands. gr. 
Oktab. Ladors. 4 Tölr., beide Werke zuſammen 3 Tylr. 
Alexander Duma's Romane, hübſche deutſche Ka⸗ 
binetsausgabe. 125 Bände 4 Thlr. Feierſtunden, in 
100 ausgewählten Erzählunge , Romanen, Novellen ꝛc., 
2 Bde. Quart mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr eleg., 
48 Sgr. Ledebuhr. Adels-⸗Lexikon der preußiſchen Mo⸗ 
warchie. 3gr. Bände. Ladenpreis 16 Thle., nur 4 Thlr. 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechts⸗ 
kranke, 1 Thlr. Memoiren der Ninon de Lanclos, 2 Bde. 
1 Thlr. 1) Leſſing Werke, ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 2) 
Schiller⸗Album. 2 Bde. 1600 Seiten. Ladenpreis 
5 Thlr, beide Werke zuſ nur 1 Thlr. „Bibliothek deut⸗ 
ſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. gr. Oktav. Laden⸗ 
preis 15 Thlr., nur 35 Sgr. Maleriſche Natur⸗Geſchichte 
der drei Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachtv color. 
Kpfrn., Prachtbd. 50 , 1) Schmidt, großes Wörter- 
buch der deutſchen Sprache, 2) Thieme, engl. ⸗deutſch 
und deutſch⸗engl. Wörterbuch, beide zuſammen 36 Sgr. 
Kaulbach⸗Album. Original - Zeichnungen von W. v. 
Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 36 
Sgr. 1) Don Quixotes Leben und Abenteuer, 2) Illu⸗ 
ſtrirter Hausfreund. 2 Bde. mit 10 prachtv. Stahlſt., 3) 
Geſch. u. Beſchreib. der Mormonen. Alle 3 zuf. 1 Thlr. 
Das Weltall, naturhiſtoriſches Prachtwerk mit ſehr 
vielen Kupfern, 3 Bde., elegant 2 Thlr. Liebesabenteuer 
des Chevaliers, Faublas, 3 Bde., gr. Oktav, 11, Thlr. 
Bibliothek der beiten engliſchen Romane l(deutſch), 12 Bde. 
Ladenpreis 8 Thlr., nur 1 Thlr. Dr. Morel, das Ge⸗ 
heimniß der Zeugung 1 Thlr. Therese philosophe, 1775, 
nur 2 Thlr. Theatre de Gaillard, 3 Thlr. Caroline et 
1 on les putains du pälais royal. 2 Vol., 
Thlr. Hic et Hek, 3 Thlr. La legende Joyeus 
3 Thlr. Le rediau levé, 3 Thlr. Memoi.es de Suzon, 
2 Thlr. Le Portier de Chartreux, 3 Thlr. Aus dem 
Leben eines jungen Mannes und einer ſchönen Frau, 
endant zum Herrn v. H. 2 Bde, 2 Thlr. Dr. War⸗ 
te, die Heilung geheimer Krankheiten und ſelbſtver⸗ 
ſchuldeter Schwächen, 24 Sgr. Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Tolr. Dr. Dumas⸗Lutze, 
neu entdecktes Geheimniß, ſchöne und geiſtrei de Kinder, 


Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Gemmen, Samm⸗ 
lung erotiſcher Gedichte, 2 Bde., 2 Thlr. Die Verſchwö⸗ 
rung in München, 2 Bde., 2 Thlr. Leben einer Sän⸗ 
erin 2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr. 
enkwürdigkeiten des Herrn v. H. 2 Tolr. Jettchen und 
Minna, 4 Bände 1 Thlr. Hamburger Brochüren 
von 10 Sgr. bis 4 Thlr., je nach Ordre. Eugen Sie's 
Romane, (Deutſch), 125 Bde., nur 4 Thlr. 
Muſikalien. 

Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ 9% — 30 der neneften, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ H, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
imentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei- 

uͤtz, Blaubart, Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 zus 

men nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com⸗ 
ofitionen |. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ludprs. 4 %, nur 1 %. 
er . ee Schwanengeſang 
u. ſ. w. zuſam. nur opins 6 berühmte Walzer 
I., deſſen edlen — ÄRb. u 
Sigmund Simon sur, 
roße Bleichen Nr. 31. H 


Spiegelglas in Cryſtall, 1 und 3 weiß in allen Größen. 


DE — 


R 


9 6 
Die Spiegel⸗Handlung 
von F. Runge, Papenſtraße Nr. 1, 
ER „ „ Vvis-a-vis dem Jakobi⸗Kirchplatz, empfiehlt 
Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billigſter Notirung. 
Für Händler: Birken, Barock und Goldleiſten-Spiegel eigner Fabrik zu En- 


Goldleiſten in 


Einfaſſungen von Bildern werden ſauber und billig ausgeführt. 


Grünberger Gur- und Speise-Weintrauben, 


in dieſem Jahre vorzüglich, das Brutto-Pfund 2½ Sgr., 12 Pfund inel. 
Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen Franco-Einſendung des Betrages 


Ludwig Stern, 
Grünberg i. Schl. 


400051 72 97 123 (100) 35 235 36 67 82 397 


407 520 27 28 (100) 614 (100) 32 729 65 895 
949 70 95 

41118 209 31 85 95 357 401 26 64 72 557 668 
89 785 895 900 

42135 284 89 324 54 412 734 892 922 

43133 284 303 4 73 (100) 83 490 501 84 623 
731 850 53 937 

44009 13 17 54 99 134 46 255 305 9 23 70 
420 515 28 29 637 44 67 88 710 (100) 48 805 
(100) 35 55 87 92 94 947 69 74 

45066 77 130 224 53 75 575 658 60 709 19 
70 90 837 (100) 44 84 (100) 903 10 

46171 97 208 45 342 52 431 537 61 82 642 
(100) 753 90 850 86 (100) 98 933 54 

47008 44 176 259 68 (100) 330 49 65 (100) 
461 70 543 67 96 (100) 61954 728 92 856 69 
91 

48179 205 301 (100) 25 42 98 404 (100) 38 85 
517 635 67 86 709 (100) 23 82 857 903 14 21 


86 

49006 45 150 62 266 70 78 408 509 62 616 
73 733 838 

50069 (100) 80 94 156 80 379 (100) 449 516 
21 678 737 68 917 45 50 

81148 53 54 99 590 643 60 728 37 (100) 48 
819 47 904 7 

52054 89 105 31 (100) 36 42 62 208 339 59 
608 29 99 738 40 55 78 (100) 837 

53012 76 107 271 78 81 313 22 400 2 8 33 
44 5 706 45 67 836 (100) 66 89 936 37 (100) 
41 

84041 47 83 231 74 422 32 54 517 71 94 657 
71 94 657 63 69 (100) 787 952 

35005 174 (100) 201 (100) 15 50 (100) 318 58 
60 410 98 549 645 708 51 820 71 75 917 69 

56023 140 221 328 554 684 782 (100) 849 96 

52068 222 40 74 94 342 95 402 88 503 38 65 
668 69 839 45 63 948 87 

88007 2 8 69 81 318 405 66 520 36 45 47 50 
62 690 855 63 69 995 (100) 

89103 36 337 (100) 81 4% (100) 93 545 53 636 
49 99 760 898 998 

60034 42 233 315 403 30 94 541 632 37 85 
740 873 79 

61183 296 99 404 85 655 808 99 906 9 51 89 

32007 51 93 192 245 47 62 64 321 54 438 510 
26 36 38 68 '6 6 704 25 34 70 893 922 

363108 16 86 96 224 96 359 404 48 52 93 568 
611 30 69 77 95 772 

64431 659 722 64 95 810 52 62 73 921 

63113 28 204 16 30 67 58 567 605 94 (100) 
760 74 845 60 69 99 917 45 50 

66009 227 90 95 404 45 524 (100) 27 55 631 
(100) 64 82 (100) 99 825 92 

62050 142 62 223 32 46 85 99 432 82 84 500 
2 25 51 (100) 618 729 95 841 907 90 (100) 

68045 42 83 123 29 90 307 13 488 97 99 583 
98 635 725 823 51 86 986 (100) 

69009 40 176 (100) 94 226 383 405 20 91 616 
35 34 63 81 (100) 89 (100) 810 17 53 909 24 


> 2 

70024 145 214 (100) 76 95 590 611 40 83 91 
782 87 875 95 

21061 (100) 87 157 76 224 39 72 (100) 422 80 
81 608 82 87 98 715 833 937 

22079 87 127 55 58 265 350 51 90 99 405 7 
13 32 (100) 523 51 602 89 736 843 905 60 
89 97 

23159 205 29 84 360 408 62 64 549 66 (100) 
695 746 58 859 74 918 25 

24029 94 150 78 419 42 61 504 45 609 86 747 
87 849 78 968 | 

25068 96 128.98 407 78 84 519 81 638 43 734 
50 58 (100) 855 

26039 85 133 271 305 11 33 43 52 437 54 63 
511 84 622 67 837 99 (100) 

22036 (100) 102 228 78 79 (100) 91 310 (100) 
487 518 20 44 50 779 868 901 

28013 112 75 236 315 424 524 738 863 86 


(100) 909 
75035 281 334 401 784 842 91 935 81 
80030 71 79 83 113 217 26 339 70 93 (400) 97 

602 20 47 51 81 90 813 915 27 
81000 101 91 (100) 317,26 50 402 85 623 777 

803 9 965 \ . 
82073 91 (100) 144 52 77 318 523 33 78 672 

98 752 68 805 57 930 R 
83069 158 94 222 36 315 83 434 571 654 73 

98 (100) 766 99 803 22 86 980 
84026 50 85 (100) 96 146 225 342 (100) 419 
40 48 69 624 40 74 788 821 25 35 99 912 49 
50 
85117 87 (100) 

520 30 038 46 (100) 72 82 8797 865 78 906 


18 38 f 

86037 211 47 328 50 61 70 78 447 57 (100) 505 
65 86 664 720 58 833 932 36 

82046 200 12 26 57 313 404 9 85 512 61 634 
86 784 806 (100) 14 58 93 

88096 13793 244 320 30 35 86 451 548 96 
619 71 96 746 61 99 873 958 

89095 97 (100) 217 355 94 490 597 674 769 
866 75 (100) 919 55 

90006 58 61 0100) 229 60 63 92 312 18 50 85 
406 16 47 532 605 (1000174 81 97 727 86 879 
923 24 66 77 8 


300 43 403 59 62 74 87 (100) 


91124 265 362 71 457 599 621 31 39 
(100) 821 39 74 909 27 . 

92070 77 79 147 213 325 62 (100) 78 97 405 
68 77 (100) 620 37 752 84 88 (100) 809 64 

93007 23 56 199 2647289 349 429 34.84 
19 82 61222 46 761 78 (100) 99 903 38 95 90 


94021 27 76 102 218 45 87 414 26 50 580 (100 


95 97 702 44 52 90 810 85 (100) 96 979 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen » Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 
von 100,000 ‚4 ouf Nr. 32,271. 1 Gewinn von 5 
, auf Nr. 92,236. 2 Gewinne von 2000 % auf Nr. 
37,082 und 62,529. 

49 Gewinne von 1000 Fe auf Nr. 2581. 45%. 
5955. 7874. 8606. 8858. 5958. 9022. 9727. 16,230. 
16,592. 23,177. 27,143. 30,619. 31,704. 31,891. 33,665. 
34,269. 84,533. 37,902. 37,915. 39,773. 42,316. 43,179. 
43,725. 45,688. 45,946. 46,185. 46,533. 46,599. 50,130. 
50,633. 51,927. 63,502. 64.701. 65,390. 66,288. 70,929. 
71,341. 72,726. 75,147. 75,480. 81,722. 85,274. 85,340. 
85,652. 86,467. 86,609 und 91,287. 

41 Gewinne von 500 % auf Nr. 524. 8081. 12,266. 
12,643. 13,520. 14,613. 17,669. 17,861. 17,931. 22,09. 
22,172. 23,118. 36,448. 36,905. 37,262. 41,162. 46,404. 
47,022. 48,648. 53,095. 53,857. 60,206. 60,689. 65,850. 
67,060. 68,572. 68,733. 73,956. 74,400. 75,829. 81,689. 
83,292. 83,605. 86,696. 86,701. 87,713. 90,235. 91,233. 
92,926. und 94,721. 

65 Gewinne von 200 % auf Nr. 46 607. 2507. 
2813. 3167. 5366, 6138. 7218. 7440. 9966. 10,570. 
10,877. 12,458. 16,138. 21,124. 21,127. 21,326. 21,949. 
24,137. 27,148. 27,339. 27,479 27,671. 31,438. 31,709. 
33,825. 34,553. 37,230. 37,697. 42,337. 42,675. 44,546 
45,533. 49,783. 53,749. 56,232. 57.319. 58,826. 59,518. 
61,216. 64,439. 66,219. 68,033. 68,715. 69,546. 70,162. 
73,434. 75,830. 77,604. 77,982. 78,004. 80,264. 81,431. 
82,014. 82,737. 82,754. 83,427. 84,646. 85,284. 88,420. 
89,944. 90,908. 91,616. 94,206 und 94,811. 

Berlin, den 19. Oktober 1868. 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


er 7 
Sophageſtelle 
orten empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 7 
Schöne 
Blattpflanzen 
und alle Art Topfgewächfe, 
friſche Bonqnets, geſchmackvoll 
und billig Paradepltz 2, neben 
Herrn Dreyjahr. 


| W. Stolpe. 
Ohne Medizin 


wird durch ein einſaches naturgemäßes Heilverfahren allen 
denen ſchuelle und ſichere Hilfe gewährt, die in Folge 
zu frühen oder zu häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder dur 
unnatürliche Abſchwächung (Dnanie) gelitten. — Franko⸗ 
Briefe mit Angaſe des Alters und dem Auftieten des 
Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger Schlaf, 
Schwäche, Hagerkeit. Kurzſichtigkeit, Schmerzen im Hinter“ 
kopf, dem Rückgrat, Pollutionen ꝛc. werden erbeten sud 
D. v. K. poste restänte Liegnitz. Das Honorar iſt 
gering. Strengſte Diskretion Ehrenſache. 


a alle 


N. 
NDS 


Gegen 


A ww 1 
Nervenſchwäche 
Nervenſchwäche 

und daher ſtammende Leiden 

findet man ein in tauſenden von Fällen er⸗ 
probtes und in dieſen ſtets als vollkommen be⸗ 
währt befundenes Verfahren, deſſen Wirkſamkei 
noch von keinem andern erreicht wurde, u 
das allein den einzigen Weg zur ſichern Geueſung zeigt, 
in den Schriftchen: ö 5 
Die Stärkung der Nerven. Ein Rathgeber für 
Nervenleidende und Alle, welche geiſtig und 
körperlich geſund bleiben wollen von Dr. 

A. Koch. 12. Aufl. Preis 7½ Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Friſche 
Huſumer Auſtern, 


per Dutzend 12 Sgr., 


in der Weinhandlung von ehr. Tessendoril, 
kl. Domſtraße Nr. 10. 


Friſche 
Huſumer Auſtern 
beſter Qualität, ſo auch 


friſchen Aſtrachaner Perl⸗Caviar 


empfiehlt 


J. G. Schmitt, 


(vormals P. A. Truchot,) 
Hötel de Prusse. 


Neben meinem Material- und Deftillations -Geſchef 
habe eine bequeme Ausſpannung zur freien gefälligen Be 
uutzung eingerichtet 


Carl Gallert, 


Mönchenſtraße 19. 


Ostendler Keller 
empfiehlt täglich 


friſche Auſtern 


— 


— 
— 
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Stettiner Stadt - Theniel 


Dienſtag, den 20, Oktober 1868. 5 4 
Die Zauberflöte. 
Große Oper in 3 Akten von Mozart. 


E 


1 


